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Zum Thema der Tagung

In den letzten Jahren hat sich in der Diskussion um die Errichtung eines gemeinsamen Europäischen Hochschulraums (European Higher Education Area - EHEA) im Rahmen des Bologna-Prozesses in der politischen Öffentlichkeit, aber auch an den Universitäten selbst, eine hochschulpolitische Perspektive entwickelt, die einen gehörigen Reformdruck auf und in den Hochschulen erzeugt hat. Die Verbesserung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Hochschulsystems, die in der Bologna-Erklärung von 1999 als Ziel genannt wurde, ist zu einer zentralen Leitidee der hochschulpolitischen Entwicklung auch in der Bundesrepublik geworden. So wird die Exzellenzinitiative der Deutschen Forschungsgemeinschaft mit ihrem verstärkten Wettbewerb zwischen Hochschulen und Forschungseinrichtungen als ein wichtiger Schritt gesehen, die Zukunftsfähigkeit Deutschlands auszubauen (Angela Merkel), es wird der Aufbau von Elite-Universitäten nach US-amerikanischen Vorbild gefordert, es ist von der Liberalisierung der Wissensmärkte, der ‚Entrepreneurial University’ und einem kompetitiven Hochschulsystem die Rede und es werden Privat-Universitäten gegründet, die vieles besser machen wollen, als die – so zumindest die Unterstellung – am staatlichen Gängelband geführten öffentlichen Hochschulen. Diese wiederum werden zunehmend in die Autonomie entlassen und sollen die Freiheit haben, die besten Professoren zu verpflichten und die besten Studentinnen und Studenten auszuwählen, um so zu Spitzenleistungen zu kommen. Verbunden damit sind neue oder zumindest andere Formen der Hochschul-Governance, wie etwa die Arbeit mit Zielvereinbarungen, Globalhaushalte, leistungsabhängige Mittelverteilung oder auch ein umfassendes Qualitätsmanagement, durch das die Hochschulen in diesem Wettbewerb bestehen können sollen. 

Vor diesem Hintergrund betrachtet, sind Hochschulen in dreifacher Weise auf die derzeit allgegenwärtigen Globalisierungs- und Europäisierungsprozesse bezogen: Sie gestalten als Akteure den Wandel mit, sind gleichzeitig Gegenstände des Wandels; zugleich gehört es jedoch auch zu ihren Aufgaben, den Wandel (wissenschaftlich) zu reflektieren. 

Dementsprechend wird es in der Tagung darum gehen, Formen und Probleme der derzeitigen Hochschulentwicklung in einem wettbewerblichen Umfeld zu diskutieren und kritisch zu reflektieren und zwar bezogen auf: 

a.) das Verhältnis der Hochschulen zu ihrer politischen Umwelt,

b.) das Verhältnis der Hochschulen untereinander (auch international), aber auch

c.) auf intra-organisationale Entwicklungen der einzelnen Hochschulen; d.h. die Fragen, wie mit der neuen Autonomie umgegangen werden kann, und welche Folgen sich damit für die Hochschulverwaltungen und die Governance der Hochschulen verbinden

Folgende Fragen können dabei das zu behandelnde Problemfeld strukturieren und konturieren: 

· Wie können und sollen Hochschulen in einer durch zunehmenden Wettbewerb geprägten Umwelt agieren?

· Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem Wettbewerbsgedanken für den europäischen bzw. bundesrepublikanischen Hochschulraum insgesamt, aber auch für die einzelnen Akteure (Hochschulen, Lehrende, Studierende, Hochschulmanager und Wirtschaftsunternehmen)?

· Wie lässt sich die nach wie vor bestehende Forderung nach Kooperationen der Hochschulen untereinander mit derjenigen nach Wettbewerb zwischen ihnen vereinbaren?

· Welche neuen Formen der Hochschul-Governance sind denkbar bzw. haben sich bereits entwickelt, wie funktioniert deren Praxis und wo liegen ihre Potentiale und Risiken für eine nachhaltig erfolgreiche Reform des tertiären Bildungssektors?

· Welche Formen und best-practice Beispiele für moderne Hochschul-Governance finden sich im internationalen Vergleich?

· Wie wirkt sich die Autonomie der Hochschulen auf die Praxen der Regulierung aus? 

· Welche Chancen und Gefahren birgt die Übertragung von Management-Modellen auf Hochschulen?

· Welche neuen Finanzierungsmöglichkeiten ergeben sich für Hochschulen?

· Welche Rolle spielen Messinstrumente (z. B. Evaluationen und Forschungs- und Hochschulrankings) im Wettbewerb der Hochschulen?

· Welche Alternativen zu aktuellen hochschulpolitischen Prozessen sind denkbar? 

· Wie sind die Perspektiven der Hochschulen in Deutschland bzw. in Europa und in welche Richtung werden sich die Hochschulen zukünftig entwickeln?
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Programm 

Donnerstag, den 25. Januar 2007

	bis 13.30
	Anreise, Registrierung und Imbiss



	14.00


	Begrüßung

Prof. Dr. Gerhart v. Graevenitz

Rektor der Universität Konstanz

Dr. Thilo Raufer

Bologna-Berater der HRK an der Universität Konstanz

Regine Herbrik, M.A.

Universität Konstanz 



	14.30 – 15.30


	Dr. Christiane Ebel-Gabriel

Generalsekretärin der Hochschulrektorenkonferenz

„Professionalisierung und die Wettbewerbsfähigkeit der Hochschulen“


	15.30 – 16.30


	Dr. Wilhelm Krull

Generalsekretär der Volkswagenstiftung

„Neue Wettbewerbsarenen. Wie zukunftsfähig sind die deutschen Hochschulen?“

	
	Pause 



	17.00 – 18.00


	Dr. Heinrich Höfer

Bundesverband der Deutschen Industrie

„Auf dem Weg in die Wissenswirtschaft“

	18.00 – 19.00


	Prof. Dr. Ulrich Teichler

INCHER, Universität Kassel

"Erzwingt die Globalisierung konvergente Hochschulstrategien in Europa?"

	20.00
	Gemeinsames Abendessen


Freitag, den 26. Januar 2007

	9.00 – 10.00


	Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute

Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Medien- und Telekommunikationsrecht, Universität Hamburg

	10.00 – 11.00


	Herbert Hönigsberger, M.A.

IST – Gesellschaft für angewandte Sozialwissenschaften und Statistik, Berlin

„Kleinkariert oder weltoffen – Hochschulfinanzierung in der Wissensgesellschaft“



	
	Pause



	11.30 –12.30


	Dr. Crispin Hugenschmidt

Leiter der Fachstelle Studienreformen, Universität Zürich

„Ich seh’ etwas, das du nicht siehst ... Die Universitäten im Wettbewerb – Ein Erfahrungsbericht aus der Universität Zürich“


	
	Gemeinsames Mittagessen 



	13.30- 14.30


	Ines Kadler, M.A.

Fachhochschule Erfurt

„Studium und Lehre in der Prozessperspektive. Ist die Entwicklung und Sicherung von Prozessqualität ein Qualitätsmodell für die wettbewerbsorientierte Hochschule?“



	14.30 – 15.00
	Pause

	15.00 – 16.00


	Dr. Bert Verveld

Universität Groningen

"Die Universitäten, zwischen Kooperation und Kompetition?

Eine Herausforderung für das Management"


	16.00
	Ausblick


ANMELDEFORMULAR

Anmeldung zur Tagung “Der Wettbewerb der Hochschulen im europäischen Hochschulraum” vom 25.-26.01.2007 an der Universität in Konstanz:

Name: ………………………………………………………………………………………….

Kontaktadresse:……………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………..

Email: …………………………………………………………………………………………..

Ich nehme an der Tagung teil: 

 FORMCHECKBOX 
 am 25.01.2007 
 FORMCHECKBOX 
 am 26.01.2007

 FORMCHECKBOX 
 am 25. und 26.01.2007

 FORMCHECKBOX 
 Ich nehme am Abendessen am Donnerstagabend teil, bitte reservieren Sie einen Platz für mich.

 FORMCHECKBOX 
 Ich nehme am Mittagessen am Freitag in der Universität teil. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bin Vegetarier/Vegetarierin
(Die Kosten für die Mahlzeiten können wir leider nicht übernehmen.)

Bitte senden Sie uns das Formular bis spätestens 12.01.2006 an folgende Adresse:

Regine Herbrik

Universität Konstanz

Akademische Abteilung

Universitätsstr. 10

78547 Konstanz

oder per E-Mail an:

Regine.Herbrik@uni-konstanz.de
In folgenden Hotels ist für die Zeit der Tagung voraussichtlich Zimmerkapazität vorhanden:

Hotel Graf Zeppelin

www.zeppelin.mdo.de
Stadthotel

www.stadthotel-konstanz.de
Bayrischer Hof

www.bayrischer-hof-konstanz.de
Hotel Goldener Sternen

www.hotel-goldener-sternen.de
Appar’t Hotel

www.appart-online.de
Hotel Bilger Eck

www.bilgereck.de
ABC Hotel

www.abc-hotel.de







